
� Bedienungsanleitung 
Gartenhäcksler 

YGL-SM 2001

�

Art.-Nr.: 784-30

EH-Art.-Nr.: 34.303.61 I.-Nr.: 01017
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� Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und 

Sicherheitshinweise lesen und beachten�
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Verpackung:
Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpackung
ist Rohstoff und ist somit wiederverwendbar oder
kann dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.

Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden,
um Verletzungen und Schäden zu verhindern:

� Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig
durch und beachten Sie deren Hinweise. Machen
Sie sich anhand dieser Gebrauchsanweisung mit
dem Gerät, dem richtigen Gebrauch sowie den
Sicherheitsvorschriften vertraut.

� Bewahren Sie diese gut auf, damit Ihnen die
Informationen jederzeit zur Verfügung stehen.

� Falls Sie das Gerät an andere Personen überge-
ben sollten, händigen Sie diese Bedienungs-
anleitung bitte mit aus.

Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser
Anleitung entstehen.

1. Allgemeine Sicherheitsvor-
schriften

Die Allgemeinen Sicherheitsvorschriften und die
Erklärung der Hinweisschilder entnehmen Sie dem
beiliegendem Heftchen.

2. Technische Daten

Netzspannung: 230 V ~ 50 Hz

Leistungsaufnahme: 2000W 

Leerlaufdrehzahl n0: 4500 min-1

Astdurchmesser: max. 40 mm

Schalldruckpegel LpA: 86 dB

Schallleistungspegel LWA: 107 dB

Gewicht: 10,5 kg

3. Aufbauübersicht und Lieferumfang
(Bild 1/2)

1   Einfülltrichter
2   Fülltrichter
3   Motorgehäuse mit Messerplatte
4   Stopfer
5   Fahrgestell komplett
6   Räder
7   Achse (incl. Unterlegscheiben und Muttern)
8   Transportgriff
9   Netzstecker
10 Überlastschalter
11 Ein- /Ausschalter
12 Sicherheitsschraube
13 Radkappen
14 Ringschlüssel
15 Häckselgutfangsack

4. Ordnungsgemäßer Gebrauch

Der Elektrogartenhäcksler ist nur zum Zerkleinern
von organischem Gartenabfall bestimmt. Führen Sie
das biologisch abbaubare Material (z.B. Blätter,
Zweige) in den Einfülltrichter ein.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerk-
lichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden.
Wir übernehmen keine Gewährleistung, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industrie-
betrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten
eingesetzt wird.

Aufnahme des Häckselgutes
Es kann der mitgelieferte Häckselgutfangsack
unter die Auswurföffnung gestellt werden.

5. Zusammenbau des Gartenhäckslers

Der Gartenhäcksler ist bei Auslieferung demontiert.
Das Fahrgestell und die Räder müssen vor Ge-
brauch montiert werden. Folgen Sie der Gebrauchs-
anweisung Schritt für Schritt und orientieren Sie sich
an den Bildern, damit der Zusammenbau einfach für
Sie wird.

5.1 Fahrgestell montieren (Bild 3)
� Das Motorgehäuse umgedreht auf den Boden

legen
� Das Fahrgestell bis zum Anschlag in die dafür

D
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vorgesehenen Öffnungen stecken. 

5.2 Achse und Räder montieren (Bild 4-10)
� Muttern und Unterlegscheiben von der Achse

entfernen
� Das Fahrgestell wie in den Abbildungen 4-10

dargestellt montieren.

6. Inbetriebnahme

6.1 Gerät anschließen und einschalten
� Stecken Sie die Kupplung der Geräteanschluss-

leitung (Verlängerung) an das Netzkabel. 
(Bild 1/Pos. 9)

� Durch Betätigung des Ein- Ausschalters (Bild 
1/Pos. 11) kann das Gerät EIN (Schalterstellung 
„I“) bzw. AUS (Schalterstellung „0“) geschaltet 
werden.

Hinweis: Ist keine Netzspannung am Gerät vorhan-
den, lässt sich das Gerät nicht einschalten. Wird die
Stromzufuhr unterbrochen, schaltet das Gerät selbst-
ständig ab (Schalterstellung „0“). Das Gerät lässt sich
erst nach Wiederherstellung der Spannungs-versor-
gung und betätigen des Ein- Ausschalters in
Schalterstellung „I“ wieder einschalten.

6.2 Überlastsicherung (Motorschutz)
Der Motor wird durch einen Überlastschalter vor
Überlastung geschützt. 
Im Betrieb ragt der Schaltstift etwa 4mm aus dem
Überlastschaltergehäuse. Wird der Motor längere
Zeit überlastet, so spricht der Überlastschalter an
und schaltet das Gerät ab. Ist dies der Fall, ragt der
Schaltstift des Überlastschalters etwa 8mm aus dem
Gehäuse und der Ein- Ausschalter schaltet selbst-
ständig auf „0“. 
Nach mindestens 1 Minute Wartezeit kann der
Schaltstift des Überlastschalters gedrückt und der
Ein- Ausschalter wieder eingeschaltet (Schalter-
stellung „I“) werden. 
Sollte der Motor nicht anlaufen, so ist der Auswurf-
kanal zu reinigen.

6.3 Reinigen des Auswurfkanals
� Tragen Sie immer feste Arbeitshandschuhe
� Versichern Sie sich, dass der Schalter auf

Position „0“ steht.
� Ziehen Sie die Kupplung der Geräteanschluss-

leitung (Verlängerung) vom Gerätestecker ab.
� Schrauben Sie die Sicherheitsschraube (Bild 

1/Pos. 12) auf und klappen Sie anschließend den
Fülltrichter hoch (Bild 11). 

� Reinigen Sie die Schneidflächen der Messer, die
Messerscheibe und den Auswurfkanal mit einer 
Bürste oder Pinsel. Entfernen Sie dabei
Holzstückchen oder andere Teile, die das
Drehen der Messerscheibe blockieren können. 

� Klappen Sie den Fülltrichter wieder zu und dre-
hen Sie die Sicherheitsschraube wieder fest.

6.4 Sicherheit
Der Häcksler ist mit einem Sicherheitsschalter (Bild
12/Pos. A) im Innenraum am Motorgehäuse ausge-
stattet. Die Betätigungseinheit (Bild 13/Pos. D) ist am
Fülltrichter platziert. 
Sitzt der Fülltrichter nicht perfekt bzw. wird er nicht
gegen das Motorgehäuse gedrückt, schaltet der
SICHERHEITSSCHALTER und unterbindet die
Funktion des Motors. Tritt diese Situation ein, klap-
pen Sie wie oben beschrieben den Fülltrichter auf.
Reinigen Sie sorgfältig den Innenraum. Klappen Sie
den Fülltrichter wieder wie zuvor beschrieben zu und
achten Sie beim Wiedereinschalten des Gerätes
darauf, dass der Fülltrichter richtig sitzt und die
Sicherheitsschraube ganz zugeschraubt ist. 

ACHTUNG! NIEMALS die Entriegelungsschraube
(Bild 1/Pos. 12) lösen, ohne vorher das Gerät am
Ein- Ausschalter (Bild 1/Pos. 11) ausgeschaltet und
die Kupplung der Geräteanschlussleitung
(Verlängerung) vom Gerätestecker abgezogen zu
haben. 

7. Arbeitshinweise

� Arbeitshandschuhe, Schutzbrille und Gehör-
schutz tragen.

� Zugeführtes Häckselgut wird selbstständig einge-
zogen. 
ACHTUNG! Längeres, aus dem Gerät ragendes 
Häckselgut kann beim Einziehen rutenartig aus-
schlagen - ausreichenden Sicherheitsabstand 
einhalten.

� Nur soviel Häckselgut einführen, dass der 
Fülltrichter nicht verstopft.

� Welke, feuchte, bereits mehrere Tage gelagerte 
Gartenabfälle sind im Wechsel mit Ästen zu
häckseln. Dadurch wird ein Festsetzen des 
Häckselgutes im Fülltrichter vermieden.

� Extrem weiche Abfälle (z.B. Küchenabfälle) nicht
häckseln sondern direkt kompostieren.

� Stark verzweigtes, laubhaltiges Gut erst vollkom-
men häckseln, bevor neues Häckselgut nachge-
führt wird.

� Der Auswurfkanal des Fülltrichters darf nicht
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durch gehäckseltes Material verstopft werden - 
Rückstaugefahr.

� Die Lüftungsschlitze dürfen nicht abgedeckt wer-
den.

8. Austausch, Schärfen,
Messerwechsel

Die Messer der Messerscheibe sind austauschbar.
Falls Sie Messer ersetzen müssen, dürfen Sie aus
Qualitäts- und Sicherheitsgründen nur Originalmes-
ser verwenden. 

Achtung: Wir empfehlen aus Sicherheitsgründen
das Schärfen und einen Messerwechsel nur von
Fachwerkstätten durchführen zu lassen.

Tragen Sie immer feste Arbeitshandschuhe
Zum Wechsel der Messer (Bild 12 / Pos. B) entfer-
nen Sie die Messerschrauben (Bild 12 / Pos. C). Die
Messer können jetzt gedreht oder gegen neue
Messer ersetzt werden. Der Zusammenbau erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge. 

9. Wartung und Pflege

Achtung! Vor jedem Eingriff zur Kontrolle oder
Wartung des Gerätes unterbrechen Sie die Strom-
versorgung indem Sie die Geräteanschlussleitung
(Verlängerung) vom Stecker des Gerätes entfernen.
Wenden Sie sich bei Reparaturen an unsere Kun-
dendienststelle.
� Verwenden Sie nur Original Ersatzteile.
� Reinigen Sie das Gerät regelmäßig. Dadurch 

gewährleisten Sie die Funktionstüchtigkeit und 
eine lange Lebensdauer.

� Nach beendeter Arbeit klappen Sie den
Fülltrichter nach vorne und reinigen Sie den
Innenraum. Ablagerungen an den inneren
Metallteilen entfernen Sie mit einer Bürste. Ölen
Sie die gereinigte Messerplatte und Messer
leicht ein. 

� Beim Zuklappen des Fülltrichters achten Sie 
darauf, dass der Sicherheitsschalter und die 
Entriegelungsschraube frei von Verschmutzung 
ist.

� Halten Sie während der Arbeit die Lüftungs-
schlitze sauber.

� Den Kunststoffkörper und die Kunststoffteile mit 
leichten Haushaltsreiniger und einem feuchten 
Tuch säubern. Verwenden Sie für die Reinigung 
keine aggressiven Mittel oder Lösungsmittel!

� Spritzen Sie den Häcksler nie mit Wasser ab.
� Vermeiden Sie unbedingt ein Eindringen von 

Wasser in das Gerät.

10. Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident- Nummer des Gerätes
� Ersatzteil-Nummer des erforderlichen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

11. Entsorgung

Achtung!
Der Gartenhäcksler und dessen Zubehör bestehen
aus verschiedenen Materialien, wie z. B. Metall und
Kunststoffe.
Führen Sie defekte Bauteile der Sondermüllent-
sorgung zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder in der
Gemeindeverwaltung nach!
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Gerät läuft nicht a) Kein Strom am Stecker
b) Gerät ist ausgeschaltet 
c) Überlastschalter hat ausgelöst

d) Auswurfkanal ist verstopft
e) Fülltrichter sitzt nicht fest auf

Motorgehäuse

a) Zuleitung und Sicherung überprüfen
b) Gerät einschalten
c) Schaltstift am Überlastschalter 

drücken
d) Auswurfkanal reinigen
e) Innenraum reinigen und

Sicherheitsschraube festziehen

Häckselleistung
unbefriedigend

a) Messer abgenutzt a) Messer drehen, schleifen oder 
austauschen

Häckselleistung
lässt nach

a) Messer abgenutzt a) Messer drehen, schleifen oder 
austauschen

12. Fehlersuchplan
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k erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

t declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

p déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant lʼarticle

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

m declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

O declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

U förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

q ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

� erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

T заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

B izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

Q declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-
toare CE μi normele valabile pentru articolul.

Z ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 
Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla
mas∂n∂ sunar.

z ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

C dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per lʼarticolo

l attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for produkt

j prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

A a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák szerint

X pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

� deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

W vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.

e деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

1 заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару

. deklareerib vastavuse järgnevatele EL direktiivi
dele ja normidele 

G deklaruoja atitikti pagal ES direktyvas ir normas 
straipsniui 

4 izjavljuje sledeçi konformitet u skladu s odred
bom EZ i normama za artikl   

H Atbilstības sertifikāts apliecina zemāk minēto preču
atbilstību ES direktīvām un standartiem

E Samræmisyfirl‡sing sta›festir eftirfarandi samræmi 
samkvæmt reglum Evfrópubandalagsins og stö›lum 
fyrir vörur

Konformitätserklärung ISC-GmbH · Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar

Gartenhäcksler YGL-SM 2001

Art.-Nr.: 34.303.61 I.-Nr.: 01017 Archivierung: 3430360-23-4155050-06
Subject to change without notice

EN 60335-1; EN 13683; EN 55014-1; EN 55014-2; 
EN 61000-3-2; EN 61000-3-11; KBV V

Landau/Isar, den 09.11.2007
Gottelt

Product-Management
Weichselgartner

General-Manager

98/37/EC

2006/95/EC

97/23/EC

2004/108/EC

90/396/EEC

89/686/EEC

87/404/EEC

R&TTED 1999/5/EC

2000/14/EG_2005/88/EC:

95/54/EC:

97/68/EC:

X

X

X

X LWM = 105,5 dB; LWA = 107 dB  
P = 2 kW
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k Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.

k

Das Gerät kann bei ungünstigen Netzverhältnissen zu vorübergehenden Spannungsabsenkungen führen. Ist die Netzimpedanz
Z am Anschlusspunkt zum öffentlichen Netz größer als 0,391 Ω können weitere Maßnahmen erforderlich sein bevor das Gerät
an diesem Anschluss bestimmungsgemäß betrieben werden kann. Wenn nötig kann die Impedanz beim örtlichen
Energieversorgungsunternehmen erfragt werden.
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig. � Technische Änderungen vorbehalten
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SEHR GEEHRTE  KUNDEN

Sie haben mit dem Kauf dieses Gerätes ein exklusives                     - Sondermodell
erworben und anlässlich unseres 50- jährigen Firmen-Jubiläums verlängern wir bei 
diesem Produkt die Herstellergarantie auf  50  MONATE  AUSTAUSCHGARANTIE

Sollte trotz unserer permanenten Qualitätskontrollen doch einmal ein Defekt auftreten, bringen Sie dieses
Produkt bitte - unter Mitnahme des Originalkaufbeleges - in eine unserer Filialen, wo dann im Garantiefall
der Austausch vorgenommen wird.

Falls ein Produkt nicht mehr verfügbar ist, wird bei Umstieg auf ein anderes Modell der volle Kaufpreis
des reklamierten Gerätes in Abzug gebracht.

Sollte ein Garantiefall nicht eindeutig feststellbar sein, behalten wir uns vor, das Produkt zwecks Über-
prüfung an den Hersteller oder eine autorisierte Fachwerkstätte zu senden.

Ausgenommen von der 50 Monate Austauschgarantie sind Mängel, die nicht auf einen Material- oder Her-
stellungsfehler, sondern auf Verschleiß, unsachgemäßen Gebrauch, Bruch oder mangelnde Wartung und
Pflege zurückzuführen sind. Hierbei sind die Garantiebestimmungen des Herstellers bindend !

Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung! Danke.

� ZGONC Handel GmbH

Modecenterstrasse 3

A-1030 Wien
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k GARANTIEURKUNDE
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht ein- 
wandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf die-
ser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten
angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgen-
des:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungs-
ansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler
zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten einge-
setzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nichtbeachtung
der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der Gebrauchsan-
leitung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), missbräuchliche oder un-
sachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen
Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Eindrin-
gen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Gewaltanwendung oder Fremdein-
wirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen Ver-
schleiß ausgeschlossen.

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 50 Monate und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind
vor Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu
machen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch
wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die
unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten Kauf-
nachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns bitte
den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung erfasst,
erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantie-
umfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

iSC GmbH • Eschenstraße 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 120 509 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 (Anrufkosten: 0,14 Euro/Minute, Festnetz der T-Com)

E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info
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